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Zum Einstieg 

Mal richtig 
Danke sagen 
ds | Es wurde ja mal Zeit. Der Mann ist 80 geworden, allge-
genwärtig im Dorf, seit Januar 1997 (!) in der Gemeindever-
tretung, unser Vorsitzender des Bau- und Umweltausschus-
ses, der Koordinator des Bauhofes und Mitglied in der 
M.I.G. 
 
 Also haben wir ihn aus Anlass seines Geburtstages eingela-
den. Wenn Sie genau hinschauen, sehen Sie auf dem Foto 
links, der vierte Mensch von vorne, einen ziemlich fröhlichen 
Uwe Grell. 
 

 
Auf dem Foto fehlen Ann-Katrin Dieckmann (hatte noch Pflichten 
als Mitglied im Schulverband, kam später dazu) und ich, der das 
Foto machte. Und hinten links erkennen Sie unsere drei Gemein-
dearbeiter, die gehörten bei dieser Feier unbedingt dazu. 

 
 Und auch die anderen Menschen, die Mitglieder der M.I.G., 
schauen recht fröhlich. Um ehrlich zu sein: Wir alle haben 
das Zusammenkommen ohne Tagesordnung und Arbeit sehr 
genossen, waren Uwe also doppelt dankbar.  
 
 Aber vorweg kam der Dank der ganzen M.I.G. von Rena 
Timm, unserer Vorsitzenden vom Schul-, Sport-, Jugend-, So-
zial- und Kulturausschuss, prädestiniert für die Organisation 
des Abends (bis hin zur Tisch-Dekoration mit Hobelspänen 
für den „Holzwurm“ Uwe Grell, fein gelockt von Dirk Dörf-
ling) und der offiziellen Geburtstagsrede. Sie sprach natürlich 
von all seinen Wirkungsstätten im Dorf, vor allem dem Kin-
dergarten und der Schule. Und natürlich von den Grünanla-
gen, speziell den Blumenbeeten. 
 
 Uwe, kommst Du nicht drum herum: Auch in unserer Zei-

tung ein herzliches Danke für Dein Wirken.  
 
 

 

Der Bürgermeister  

Moin. 
 Wenn unser kleines Zeitungsteam sich wieder an die Tas-
taturen setzt, um für Sie und Euch die wichtigsten Informa-
tionen zusammenzutragen, sprudeln die verschiedenen 
Themen eigentlich nur so und werden per E-Mail ausge-
tauscht. Das ist jetzt nach der Sommerpause auch nicht an-
ders. 
 
 Für die Gremien der Gemeinde waren die Sommerferien 
eine sitzungsfreie Zeit, lediglich der Rechnungsprüfungsaus-
schuss hat sich im September mit der Kämmerei der Amts-
verwaltung in den Jahresabschluss 2023 eingearbeitet. Die-
se kontrollierten Zahlen werden wir erst in der nächsten 
Ausgabe bekannt geben können. 
 
 Für meine Stellvertreter und mich waren die letzten Wo-
chen auch zeitweise ruhiger, sind aber nun wieder mit viel 
Planungs- und Schreibtischarbeit für die laufenden Projekte 
gefüllt. 
 

Bauhof 
 Trotz Krankheit und Urlaubswochen beherrschten unsere 
Mitarbeiter des Bauhofes die Klärwerksarbeiten und Grün-
anlagenpflege. Für die Erledigung der nicht immer leichten 
Aufgaben in unserer Gemeinde können wir uns alle bei 
ihnen bedanken. Über ein Lächeln oder Dankeschön direkt 
auf der Straße freuen sie sich sicher. 
 

Schulverband 
 Warum hat der Umbau der alten Sparkasse in der Kirchen-
straße für die Grundschule noch nicht begonnen, wurde ich 
gerade gefragt. Es ist ganz einfach erklärt, die dafür not-
wendige Baugenehmigung liegt noch nicht vor. Die nötigen 
Ausschreibungen für die Baumaßnahmen sind vorbereitet. 
Wir rechnen täglich mit einer Starterlaubnis. 
 
 Im Schulverband Münsterdorf-Dägeling konnten die letz-
ten Wochen genutzt werden. Die für den Neubau auf dem 
Schulgelände notwendige europaweite Architektensuche 
wird mit einem Teilnahmewettbewerb beginnen. Darin be-
werben sich dann Architektenbüros beim Schulverband, die 
mit uns den Neubau planen und bauen möchten. Wie wir 
lernen mussten, wird dieser Vorgang fast bis zum Frühjahr 
2025 dauern. 
 
 Im dann folgenden Auswahlverfahren müssen aufgefor-
derte Büros Ideen, Gestaltungsmöglichkeiten und Baufor-
men präsentieren. Erst danach, schon fast Sommer 2025, 
begrüßen wir als Schulverband ein Architektenbüro, das die 
Arbeit aufnimmt. 
 
 Ein langer Weg, aber das Ergebnis sichert Münsterdorf und 
Dägeling unsere Grundschule. 
 

Kanalarbeiten 
 Die notwendigen Reparaturarbeiten wurden ausgeschrie-
ben, vergeben und sollen noch 2024 starten. Es werden 
wieder Straßendecken geöffnet und Gruben entstehen. 
Schon heute vielen Dank für die Akzeptanz, nur so kann un-
ser Leitungsnetz besser werden. 
 

Alter famila-Markt 

 Für viele Münsterdorfer ist es eine spannende Entwick-
lung: der wochenlange Abriss des alten famila-Marktes am 
Delftor in Itzehoe. Es entsteht etwas Neues. Für viele Müns-
terdorfer die nächste Einkaufsmöglichkeit, die mit PKW oder 
Fahrrad zu erreichen ist.  
 
Wir haben es nun noch einmal versucht, eine angepasste 
Busverbindung wäre nicht nur für Münsterdorf eine Erleich-
terung. In unserem Antrag an das Amt für Kreisentwicklung 
beim Kreis Steinburg werben wir für eine zusätzliche Halte-
stelle im Bereich des familia- oder Media-Marktes. Eine Ent-
scheidung oder Rückmeldung liegt noch nicht vor.  

Am Wellengraben 
 Die endgültige Straßenbeleuch-
tung wird erst mit dem Endaus-
bau der Straße aufgebaut. Für 
die ersten eingezogenen jungen 
Familien, dem Weg zur Schule 
oder in die Kita und dem guten 
Gefühl, in unserer Gemeinde 
willkommen zu sein, haben wir 
jetzt eine provisorische Straßen-
beleuchtung installiert.  
 
 Regelmäßiger LKW- und Baggerverkehr verursacht zudem 
im Randbereich der Baustraße immer wieder Schäden, auch 
deswegen war uns diese einfache Beleuchtung auf Holz-
pfählen wichtig. 
 
 Für den Herbst und das Jahresende stehen neben dem 
Nachtragshaushalt 2024 und dem Haushalt für das kom-
mende Jahr noch viele Themen auf den Tagesordnungen.  
 
 Die gemeindlichen Ausschüsse und die Gemeindevertre-
tung werden künftig im Gemeindehaus der Kirchengemein-
de tagen, da das Mehrzweckgebäude auf dem Schulhof 
schon jetzt als Klassenraum genutzt werden muss. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch. 
 
Viele Grüße 
Ihr und Euer Matthias Pokriefke 
 
 

 
Der Bürgermeister ist erreichbar über 04821 - 133 06 09 

oder buergermeister@muensterdorf.de 
 

Der neue Bäcker ist da! 

Brötchen, Brot, 
leckere Kuchen 
mp | „Es war lange unser Traum: Ein eigenes Geschäft mit 
Backwaren!“, so Cüneyt Tasoglu.  
 

 
 

 Seine Ehefrau und er wohnen schon lange mit ihrer Familie 
in Itzehoe. Durch seine Tätigkeit in einem Bäckerei-
Filialbetrieb ist ihm das heutige Warenangebot bekannt und 
auch der Umgang mit frischen Brötchen vor Ort geläufig. 
 
 Der Spaß und das Interesse seiner Frau am Lebensmittel-
verkauf erleichterte die Entscheidung: „Wir helfen den 
Münsterdorfern, erfüllen unseren Traum und lernen viele 
neue Menschen kennen. Wir öffnen unser Geschäft an sechs 
Tagen in der Woche und hoffen, gemeinsam mit unseren 
neuen Kunden das passende Angebot zu finden. 
 
 Vom Kaffee oder Cappuccino to-go, Brot auch scheiben-
weise, Brötchen und Kuchen bis zum Snack kann vieles an-
geboten werden, es muss nur gekauft werden,“ sagt das 
Ehepaar sehr realistisch und bodenständig. Die beiden freu-
en sich auf das Gespräch mit Euch und Ihnen, auf Ihre Anre-

gungen!  

Op Plattdüütsch 
 
„Dor hebbt se di aver tüchtig een bipuult!“ 
 
Weetst du dat, wenn dat dien Gegenöver to di seggt?  
Dat „Puulen“ kennt wi doch seker nich bloot vun uns le-
ckeren krumm Krabben. „Ik heff vondaag al dree Pund 
Krabben puult!“ 
Over wenn dat „bi-“ vör dat Puulen kümmt, denn hebt se 
di richtig to footen. „For sein Snackeree will ik em mal 
een bipuulen.“ 
Oder „Ik heff em allens Stück för Stück bipuult, man jüst 
so gau hett he allens wedder vergeten.“ 
Ik denk vondaag maakt wi mal en lütt Plattdüütsch Stunn 
för ganz plietsche Minschen un merk gau, dat wi all noch 
veel leern mööt. 
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Gemeindefeier am 2. Advent 

Mit viel Musik 
ds | Die tolle Nachricht vorweg: Kinder werden singen, Pas-
torin Aman wird mit allen singen und es kommen „Die 2 
von der Tankstelle“. 
 
 Tankstelle? Ja, der bereits angekündigte Chor „Heaven can 
wait“ kann doch nicht kommen, das funktioniert zeitlich 
nicht. Und „Die 2 von der Tankstelle“ sind zwei Vollblutmusi-
ker aus Hamburg mit Gitarre, Kontrabass und jeder Menge 
Oldies im Repertoire. Die beiden kommen als „Walking Act“, 
gehen also durch die Reihen. Und sie bekommen uns zum 
Mitsingen, da gibt es keinen Zweifel! 
 
 Es geht los um 15:00 Uhr am Sonntag, dem 8. Dezember. 
Natürlich mit Kaffee und Kuchen, viel Gespräch, Plausch, 
Tratsch und dem Wiedersehen mit Menschen, die man viel 
zu selten gesehen hat in den letzten 12 Monaten. 
 

 Die Einladung kommt rechtzeitig in alle Briefkästen.  
 
 

Aktion zum Neujahrsempfang 2025  

Fotos gesucht 
mp | Für Ende Januar 2025 planen wir wieder einen Jahres-
auftakt für neue und alte Münsterdorfer in unserer Ge-
meinde. 

 
Das Beispiel oben zeigt das Haus Kirchenstraße 9, zusammenge-
stellt von Lena Krause. Das alte Foto ist aus den 50er Jahren, ver-
mutlich von ihrem Urgroßvater Paul Gerlach aufgenommen 

 
 Um die Gespräche der Münsterdorfer „herauszufordern“, 
möchten wir wieder Bilder aus unserer Gemeinde ausstellen. 
„Ein Blick von gestern auf heute“ soll das Thema werden. Da-
für benötigen wir Ihre / Eure Hilfe und Mitarbeit. 
 
 Wir suchen das alte Bild eines Hauses in unserer Gemeinde 
und würden ein aktuelles Bild dem direkt gegenüberstellen. 
Unser Haus / Grundstück sah z. B. 1970 so aus – heute zeigt 
ein neues Foto die schöne Ansicht 2024. 
 
 Oder auch Straßenzüge, früher Sandweg, heute ausgebaute 
Straße. Der Blick auf eine Wiese, heute der Blick auf die ak-
tuelle Fläche. Sehr interessant sind auch Fotos alter Veran-
staltungen wie Fasching oder Kinderfeste, Vereine früher – 
heute und so weiter. 

 Bitte öffnen Sie und Ihr die Fotoalben, ein Anruf oder eine 
E-Mail genügt. Es kommt ein Mitglied der M.I.G. vorbei und 
fotografiert oder scannt das Bild. Es muss nicht aus dem Al-
bum entnommen werden. 
 
Kontakt: 
Lena Krause Tel.: 0 172 / 69 30 297, (mig@muensterdorf.de) 
 
Das wird bestimmt eine großartige Ausstellung, mit Ihrer Hil-

fe und den gesammelten Eindrücken.  
 
 

Das Tor am Friedhofsweg  

Endlich! 
ds | Das Tor am Friedhofsweg gegenüber der Kirche hat ei-
ne lange und wechselvolle Geschichte, die andere als ich 
bestimmt besser und ausführlicher erzählen können. Nun 
aber die Meldung: Es sieht gut aus. 
 

 
 
 Das Tor war immer da, wird erzählt. Ich bin noch Neubür-
ger,  erst vor 33 Jahren zugezogen. Es soll Pkw-Verkehr auf 
dem Weg verhindern und wird vor allem von Trauergemein-
den auf dem Weg von der Kirche zum Friedhof benutzt. Und, 
so die leidvolle Erfahrung, auch von Spaziergängern mit 
Hund. 
 
 Nun ist nicht nur der Pfeiler neu gebaut, sondern auch der 
alte Torflügel fachmännisch restauriert worden. Eines der 
großen Rätsel von Münsterdorf ist die Frage: Wo ist der an-
dere Flügel geblieben? Wer ihn findet, bekommt eine Ur-

kunde! Meldungen und Meinungen gern an uns.  
 
 

Pflanzinseln in unseren Straßen 

Schön, bitte 
 

 
mp | „Wir wollen es einfach schön haben!“, sagt das Ehe-
paar Gülck, und das nicht nur auf dem eigenen Grundstück, 
sondern auch in der Umgebung, in Münsterdorf. 

 Seit einigen Jahren werden die kleinen Bauminseln im 
Kirchweg und im Fasanenweg regelmäßig bepflanzt, gewäs-
sert und gepflegt. 
 
 Dafür möchten wir „Danke“ sagen und mit diesem Vorbild 
versuchen, auch den einen oder anderen Bürger zu motivie-
ren, vor dem Grundstück aktiv zu werden. Haben Sie Lust 
und Zeit, die kleine Insel vor der Haustür zu pflegen? Spre-
chen Sie uns gern an, wir treffen uns und finden eine ge-
meinsame Lösung. 
 

 Eigentlich wollen wir es doch alle einfach schön haben.  
 
 

Unser Tiko-Markt 

Fremde 
Produkte? 
ds | Ja, und zwar nicht wenige. Produkte aus fremden Län-
dern gibt es im Tiko-Markt in Gläsern, Dosen und anderen 
Verpackungen. Viele trauen sich nicht, zuzugreifen, etwas 
Neues auszuprobieren. 
 
 Gerüchten zufolge sieht das zum Beispiel bei den Keksen 
besser aus, beim Gebäck gehen viele „ausländische“ Sorten 
über den Ladentisch. Endlich mal etwas anderes zum Kaffee! 
 
 Das Ehepaar Vardanyan wird die nächsten Jahre den Markt 
weiterhin betreiben. Wissen alle, wegen des Platzbedarfes 
der Schule, alte Sparkasse und so weiter. Und die Vardan-
yans nehmen jetzt auch wieder mehr deutsche Ware in die 
Regale, haben aber zudem zwei Tipps, um Neues auszupro-
bieren: 
 
 Wenn Ihnen die Aufschriften und Abbildungen auf den Le-
bensmitteln nicht genug sagen – einfach mal umdrehen. Auf 
der Rückseite stehen Informationen in Deutsch.  
 

  
 
 Einige – ja, gut: ich wäre auch in deutscher Sprache noch 
etwas unkundig, denn was sind bitte grüne Kirschpflaumen 
(siehe Foto rechts)? Ich habe natürlich nachgeschaut: Die 
„Prunus cerasifera“ schmeckt je nach Sorte vorzüglich oder 
fade. Ich bin überzeugt, hier sind die guten Früchte drin! 
 
 Aber damit sind wir auch beim zweiten Tipp, vor allem von 
Frau Vardanyan: Fragen Sie sie! Fast immer weiß sie die 
Antwort und wenn nicht, wird eben ab und zu mal ein Glas 
zum Probieren aufgemacht. 
 

 Also: Geben Sie der Welt der Kulinarik eine Chance.  
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Volkshochschule 

Herbstsemester 
Das VHS-Herbstsemester nimmt Fahrt auf! Dem einen oder 
anderen ist im August vielleicht das große Banner an der 
Kurve zur Kirchenstraße aufgefallen, aber wir können es gar 
nicht oft genug sagen: Das Kursprogramm für das 101. Se-
mester ist online! Um zukünftig ressourcenschonend aufzu-
treten, gibt es das neue Programmheft zum digitalen Durch-
blättern auf www.vhs-muensterdorf.de. Probieren Sie es 
aus! Wer schneller navigieren möchte, findet die Kurse den 
einzelnen Kategorien zugeordnet.  

 
Des Weiteren bieten wir neben 
dem vielseitigen Kursangebot je-
den ersten Dienstag im Monat von 
19 – 20 Uhr eine Sprechstunde an. 
In dieser sind wir direkt und per-
sönlich für Sie da. Außerhalb dieser 
Zeit stehen wir Ihnen weiterhin 
gerne per Mail oder per Telefon 

zur Verfügung. info@vhs-muensterdorf.de 
Telefon: 0179 66 898 05 | 0179 66 898 65 
 

Laien-Theater Do 
19.09.24  

oder später 
18:30 

DIY -  Fahrradreparatur und -
pflegetipps 

Sa 28.09.24 15:00 

Nähen am Vormittag Mi 02.10.24 09:30 

Schloßbesichtigung Breitenburg Fr 11.10.24 16:00 

Nähen für Kinder  Sa 12.10.24 10:00 

Hundespielzeug selbstgemacht Mi 16.10.24 19:00 

Modellieren – Arbeiten in Ton Do 07.11.24 17:00 

Modellieren – Arbeiten in Ton Do 07.11.24 19:30 

Käse- und Weinverkostung Fr 08.11.24 18:30 

Nähen für Kinder Sa 09.11.24 10:00 

Selbstverteidigung für Kinder Sa 09.11.24 10:00 

Fit4Drums  So 10.11.24 11:00 

Porzellanmalerei Di 12.11.24 19:00 

Letzte Hilfe Sa 16.11.24 10:00 

Selbstverteidigung für Frauen Sa 23.11.24 10:00 

Fit4Drums Sa 23.11.24 14:00 

Modellieren – Arbeiten in Ton 
Sa-
So 

16. und 
17.11.24 

15:00 
10:00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Drei Stück im Dorf: 

Defibrillatoren! 
jk | Bei uns im Ort gibt es an drei Standorten  Defibrillato-
ren, auch AED (automatisierte externe Defibrillator) ge-
nannt. Sie befinden sich in der Kalandstraße am Gemein-
dehaus / Kirchenbüro außen im Eingangsbereich, in der 
Sporthalle vorne im Vorraum, dieser ist aber nur zugäng-
lich, wenn die Sporthalle geöffnet ist und außen am Ge-
bäude der Feuerwehr. 
 
 Der Defibrillator wird eingesetzt, wenn bei einer Person 
plötzlich lebensbedrohliche Herzrhythmusstörungen auftre-
ten. In diesem Fall pumpt das Herz nicht effektiv und der 
Körper wird nicht mehr mit ausreichend Sauerstoff versorgt. 
Ein Herzstillstand ist bereits eingetreten. Der AED ist so kon-
zipiert, dass er in einer Notfallsituation problemlos von Laien 
eingesetzt werden kann. 
 
 Über eine Sprachfunktion gibt das Gerät Schritt-für-Schritt-
Anweisungen, die je nach Modell durch erklärende Zeich-
nungen ergänzt werden. Man muss nur den Sprachanwei-
sungen folgen und kann im Grunde nichts falsch machen. 
Hinzu kommt, dass Defibrillatoren in einer Situation ange-
wendet werden, die für Betroffene lebensbedrohlich ist. An-
ders gesagt: Am schlimmsten wäre es, aus Angst, etwas 
falsch zu machen, gar nicht zu helfen. 
 
 Allerdings sollte ein Defibrillator nur dann verwendet wer-
den, wenn die Herzdruckmassage hierfür nicht länger unter-
brochen werden muss. Optimal sind mindestens zwei Erst-
helfer / Ersthelferinnen vor Ort. So kann eine helfende Per-
son bereits mit der Herzdruckmassage beginnen, während 
die andere das Gerät holt. Andernfalls sollte die Herzdruck-
massage Priorität haben, damit unter anderem das Gehirn 
durch das manuell gepumpte Blut weiterhin mit Sauerstoff 
versorgt wird. 
 
 Bei einem Kind mit Herzproblemen ist zudem zu beachten, 
dass sich nicht alle Defibrillatoren für eine Anwendung bei 
Kindern eignen, die jünger als acht Jahre sind oder weniger 
als 25 Kilogramm wiegen. In diesem Fall kann die Schockab- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gabe zu stark sein. Es gibt jedoch immer mehr externe Defi-
brillatoren, die beim Anlegen der Kontakte automatisch er-
kennen, ob es sich um ein Kind handelt, und die daraufhin 
selbstständig die Stromstärke regulieren. 
 
Wie wird ein externer Defibrillator richtig angewendet? 
 Finden Sie eine reglose Person vor, schauen Sie zunächst, 
ob diese nur bewusstlos ist oder tatsächlich ein Herz-
Kreislauf-Stillstand vorliegt. Reagiert die Person weder auf 
Ansprechen noch auf kräftige Berührungen und ist keine re-
gelmäßige Atmung sichtbar, hörbar oder fühlbar, liegt ein 
Herz-Kreislauf-Stillstand vor. Dann ist sofortiges Handeln er-
forderlich. So gehen Sie im Ernstfall bei einer Defibrillation 
vor: 
 
1. Rufen Sie den Notruf (112): Dann beginnen Sie sofort mit 
einer Herzdruckmassage. Sind noch weitere Helfer oder Hel-
ferinnen in der Nähe, starten Sie direkt mit der Herzdruck-
massage und bitten die anderen Anwesenden, den Notruf zu 
wählen. Anschließend muss jemand den AED holen, ein-
schalten und den sprachlichen Anweisungen des Geräts fol-
gen. 

 

2. Oberkörper des Patienten oder der Patientin freimachen: 
Die Haut sollte möglichst trocken sein.  

 

3. Defibrillationselektroden korrekt auf dem nackten Brust-
korb positionieren, siehe Anleitung im Defibrillator.  

 

4. Nun gilt es, die AED-Analyse abzuwarten, die das Gerät 
selbstständig durchführt, die Person darf währenddessen 
nicht berührt werden: Das AED prüft nun automatisch den 
Herzrhythmus und entscheidet, ob eine Schockabgabe nötig 
ist. Um die Ergebnisse nicht zu verfälschen, darf in dieser Zeit 
niemand die betroffene Person anfassen. Die bis dahin aus-
geführte Herzdruckmassage sollte also unterbrochen wer-
den.  

 

5. Der Sprachanleitung weiter folgen: Nachdem der AED den 
Schock abgegeben hat, muss die Herzdruckmassage weiter 
fortgesetzt werden, bis die Person reagiert, die normale At-
mung wieder einsetzt oder die Sanitäter und Sanitäterinnen 
übernehmen. Die Elektroden nicht abnehmen: So kann das 
Gerät weitere Analysen durchführen und im Zweifelsfall wei-

tere Elektroschocks abgeben.  

 

Münsterdorf kommt zusammen – die Vereinsgemeinschaft lädt ein! 
Am 1. Novemberwochenende laden die Vereine unter der Federführung der Vereinsgemeinschaft Münsterdorf zu gemeinsamen Stunden! Ob bei einer Hal-
loween-Party für Kinder am Freitag, den 01.11. ab 17:00 Uhr, zu einem Preis Skat- und Kniffelabend ab 19:00 Uhr, einer sportlichen Veranstaltung für jeder-
mann am Samstag ab 11.30 Uhr oder der großen Party-Nacht am 02.11. ab 19:00 Uhr! Für jedermann wird hier einiges geboten! Anmeldungen sind erforder-
lich – für die Münsterdorf Night gibt es Partykarten für 6 € zu erwerben, mit großzügigem Abendbuffet für 25 €. Anmeldungen unter 
www.vereinsgemeinschaft-muensterdorf.de oder telefonisch unter 0151 1071 4203. 

http://www.vhs-muensterdorf.de/
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Die M.I.G. 

Das sind wir – vorerst! 
 

Andreas Beckmann: Selbstständiger Baumpfleger, 
Klotzenkuhle 29, 04821 – 86 005 
Ann-Katrin „Anna“ Dieckmann: Kfm. Angestellte, 
Gemeindevertreterin seit 2018 
Anscharstraße 9, 04821 – 748 59 40 
Dirk Dörfling: Betriebshelfer Schwimmbad, 
aktiv in der Feuerwehr, Gemeindevertreter seit 2023 
Kalandstraße 10, 0157 – 58 39 53 34 
Natalie Ecke (ne): Zahnmedizinische Fachangestellte, 
Gemeindevertreterin seit 2022 
Osterstraße 33, 0 176 – 81 56 86 59 
Daniel Eisler (de): Polizeibeamter, 
Gemeindevertreter seit 2023 
Am Walde 8, 0176 – 569 555 69 
Annabelle Fleßner (af): Steuerfachangestellte 
Eichenstraße 9, 0176 – 61 07 83 54 
Uwe Grell (ug): Rentner, Gemeindevertreter seit 1997,  
Bauhof-Koordinator der Gemeinde 
Osterstraße 1, 04821 – 836 47 
Kristin Harder (kh): Grundschullehrerin 
Am Brunnen 18, 04821 – 900 53 56 
Klaus-Peter Heesch: Kfm. Angestellter, 
aktiv in der Feuerwehr, Gemeindevertreter seit 2023 
Kalandstraße 19, 04821 – 856 88 
Oliver Koß: Landschaftsgärtner 
Gemeindevertreter seit 2023 
Am Brunnen 14, 0 172 – 54 82 521 
Lena Krause (lk): Kfm. Angestellte, 
Gemeindevertreterin seit 2023 
Kirchenstraße 9, 0172 – 69 30 297 
Gabriele Kreth: Friseurin, 
Kirchenfeld 12, 04821 – 870 29 
Jürgen Kreth (jk): Rentner, 
Kirchenfeld 12, 04821 – 870 29 
Inka Lebang (il): Ergotherapeutin, 
Gemeindevertreterin seit 2023 
Schallenbergstraße 23, 04821 – 8 83 717 
Matthias Pokriefke (mp): Kfm. Angestellter, 
Gemeindevertreter seit 2018,  
aktiv in der Feuerwehr 
De Wurth 2a, 0151 – 14 85 29 02 
Astrid Schulz: Berufsbetreuerin, 
Gemeindevertreterin bis 2018,  
Vorsitzende Sozialverband Ortsverein Münsterdorf 
Anscharstraße 6, 04821 – 856 50 
Dirk Schümann (ds): Unternehmensberater, 
Gemeindevertreter seit 1998, 
Kätnerstraße 6, 04821 – 872 98 
Rena Timm (rt): Bürokauffrau, 
Gemeindevertreterin seit 2023 
Kirchenstraße 8, 04821 – 850 50 
 
Kontakt?  
Wollen wir haben. Gern auch per 
Brief! Einfach bei einer oder ei-
nem von uns in den Briefkasten, 
bitte. Oder bei unseren Sitzungen 
am ersten Dienstag im Monat 
vorbeikommen, 19:30 Uhr in der 
Feuerwache. Oder an alle per 
Mail: mig@muensterdorf.de 
 

Mehr von uns auf Instagram. 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 

Termine und Angebote im Dorf 
 

TERMINE WAS WER WO und WANN 
06. Oktober Erntedank Kirchengemeinde 10:00 Uhr, Kirche, mit Einsegnung Diakonin 

Maike Martens, anschl. Sektempfang und 
Mitbringbuffet 

08 Oktober Schul-, Sport-, Jugend-, So-
zial- und Kulturausschuss 

Gemeinde 19:30 Uhr, Gemeindehaus der Kirche 

12. Oktober Essen für Senioren Kirchengemeinde 12:00 Uhr, Gemeindehaus, Anmeldung bei 
Maike Martens: 0170 – 681 63 22 

15. Oktober Bau- und Umweltausschuss Gemeinde 19:30 Uhr, Gemeindehaus der Kirche 

17. Oktober Bücherbus im Dorf Fahrbücherei Steinburg 10:40 – 11:45 Uhr Feuerwehr 
14:40 – 15:50 Uhr Welna 

22. Oktober Kinderbibeltag Kirchengemeinde 14:00 Uhr, Alte Schule Dägeling 
Maike Martens: 0170 – 681 63 22 

23. Oktober Heimatmuseum Lägerdorf Seniorenbeirat 14:00 Uhr Abfahrt, Anmeldungen bei 
Norbert Lampe, 04821 – 826 70 

1. + 2. November Party-Wochenende! Vereinsgemeinschaft Siehe Artikel auf Seite 3 

06. November Spielenachmittag Kirchengemeinde 15:30 Uhr, Kalandskeller 
Maike Martens: 0170 – 681 63 22 

08. November Frauen-Frühstück Kirchengemeinde 9:30 Uhr, Gemeindehaus 
Raten Sie mal, bei wem Sie sich anmelden … 

08. November Laternelaufen Kirchengemeinde und 
Jugendfeuerwehr 

17:00 Uhr: Gottesdienst 
Umzug von der Kirche bis zur Feuerwehr 

14. November Bücherbus im Dorf Fahrbücherei Steinburg 10:40 – 11:45 Uhr Feuerwehr 
14:40 – 15:50 Uhr Welna 

21. November Finanzausschuss Gemeinde 19:30 Uhr, Gemeindehaus der Kirche 

30. November Essen für Senioren Kirchengemeinde 12:00 Uhr, Gemeindehaus, Anmeldung bei 
Maike Martens: 0170 – 681 63 22 

01. Dezember Weihnachtsmarkt Kirchengemeinde  und 
viele andere! 

13:00 Uhr, Kirchplatz 

05. Dezember Bücherbus im Dorf Fahrbücherei Steinburg 10:40 – 11:45 Uhr Feuerwehr 
14:40 – 15:50 Uhr Welna 

08. Dezember Gemeindefeier zum Advent Gemeinde 15:00 Uhr, Sporthalle 

12. Dezember Gemeindevertretersitzung Gemeinde 19:30 Uhr, Gemeindehaus der Kirche 

ANGEBOTE  

Immer Boule spielen Seniorenbeirat Jeden ersten und dritten Freitag im Monat 
um 14:00 Uhr ist auch der Seniorenbeirat 
dort, der gern Tipps gibt. Ansonsten kann 
mit eigenem Equipment auch in eigener 
Gruppe gespielt werden. 
Die Boulebahn ist auf dem Bolzplatz. 

Regelmäßig Café Nachmittag AWO, Sabine Ziegler 
04821 / 872 38 

Am letzten Freitag im Monat, 15:00 Uhr 
Anmeldung bis zum Mittwoch vorher 

Regelmäßig Gesellschaftsspiele VHS Jeden ersten Dienstag im Monat, 16:00 Uhr, 
im Gemeindehaus der Kirche, mitzubringen 
sind Kaffeetasse und gute Laune!  
Gebühr: Eine Spende für die Kaffeekasse 

Regelmäßig Querbeetchor VHS Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr, 5,00 € mo-
natlich, erst mal schnuppern kommen. 

Regelmäßig Arbeit fürs Dorf M.I.G. Münsterdorfer 
Interessen Gemeinschaft 

Jeden ersten Dienstag im Monat, 19:30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus – Gäste sind will-
kommen 

Regelmäßig FrauenZeit AWO, Anja Kutscher 
04821 / 949 82 21 

In den Räumen des MSV, letzter Mittwoch 
im Monat, 19:00 Uhr 

Regelmäßig Reha-Sport MSV, Gyde Schoof Dienstags, 10:30 – 11:15 Uhr 
Donnerstags, 10:00 – 10:45 Uhr 
mit ärztlicher Verordnung, auch für Nicht-
Mitglieder des MSV 

Regelmäßig Eltern-Kind-
Frühstücksrunde 

VHS 9:00 Uhr, jeden ersten Dienstag im Monat 

Regelmäßig Handarbeiten mit  
Klönschnack 

AWO, Sabine Ziegler 
04821 / 872 38 

Gemeindehaus, jeden Montag um 14:00 Uhr 

Ab und zu Basteln für Kinder AWO, Anja Kutscher 
04821 / 949 82 21 

In der Feuerwache, 15:00 bis 17:00 Uhr 

 
Alle Angaben ohne Gewähr, wahrscheinlich unvollständig: Meldungen zur Tabelle an uns, siehe Impressum. 

 

IMPRESSUM 

Herausgegeben von der Münsterdorfer Interessen  
Gemeinschaft e. V., Vorsitzender: Matthias Pokriefke  
De Wurth 2a, 25587 Münsterdorf, 04821 – 857 66 
Verantwortlich: Dirk Schümann 
Kätnerstraße 6, 25587 Münsterdorf, 04821 – 872 98 
Mitglieder der M.I.G., siehe Initialen in der Namensliste 
pokriefke@gmx.net | dirkschuemann@t-online.de 
1.000 Exemplare zur Haushaltsverteilung in Münsterdorf 
Die 14. Ausgabe erscheint im Dezember. 


